
… denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge
Mein erster eigener Schutzraum

„Ich war noch ein Kind, als ich fliehen musste. Ich habe 
an vielen Orten geschlafen auf der Flucht, manchmal 
eine Nacht, manchmal ein paar Wochen. Ich war klein 
und dünn, ich konnte mich verstecken, wo Erwachsene 
keinen Platz gehabt hätten: In Radkästen von Lastwagen, 
zwischen tiefgefrorenem Fisch in Kühlwagen, auf Mauer-
vorsprüngen oder im griechischen Gefängnis. Manchmal 
hat mir jemand ein Bett angeboten in seinem Zuhause. 
Aber ich hatte überall Angst, nirgends gab es einen ge-
schützten Raum.
Als ich in Deutschland ankam, war ich 16. Lange habe 
ich mich auch hier nicht sicher gefühlt. Die ersten Mo-
nate in der Jugendwohnung habe ich jeden Abend mei-
ne Zimmertür abgeschlossen und eine große Kommode 
von innen hinter die Tür geschoben. An die Wand habe 
ich das große Bild eines starken Löwen gehängt. Und ich 
war froh, dass die Wohnung oben im Haus war. Erdge-
schosswohnungen mag ich auch heute, Jahre später, noch 
nicht.
Gerade bin ich umgezogen - in meine erste eigene Woh-
nung. Ich habe lange gesucht: Ich kann sie selbst bezah-
len, sie hat genug Platz und: Sie liegt im ersten Stock. 
Ein Schutzraum. Mein Schutzraum. Ich will sie mir richtig 
schön machen. Das Bild vom Löwen werde ich auch dort 
aufhängen. Aber Angst habe ich nicht mehr. Ich fühle 
mich sicher.
Neulich habe ich vergessen, die Wohnungstür abzuschlie-
ßen. Es war ok.“

Munir (25) floh als 13-Jähriger aus Afghanistan. Heute 
lebt er in Hamburg, hat hier eine Ausbildung gemacht 
und arbeitet als Betreuer in einer Flüchtlingsunter-
kunft. Seine Geschichte – und 23 weitere – haben wir 
im Schutzraum-Adventskalender der Flüchtlingsbe-
auftragten der Nordkirche gefunden und übernommen.  
www.flucht.adventskalender-nordkirche.de

In diesem Sinne gesegnete Weihnachten von 
Ortsverband und Fraktion BÜNDNIS 90/ 

DIE GRÜNEN Niederkassel. Und wenn Sie jetzt 
Ideen oder Fragen haben, handeln wollen oder 

wissen möchten, an wen Sie sich wenden können, 

 
lesen Sie bitte weiter auf der  

Internet-Seite der GRÜNEN Niederkassel:   

grueneniederkassel.de

Alle Geschichten handeln von der Sehnsucht nach „Raum 
in der Herberge” in unsicheren Zeiten. “Sie zeigen, was zu 
wirklich sicheren Räumen alles dazugehört: Nicht das Ab-
schotten und Ausgrenzen, sondern weite Tore und Herzen, 
Menschenwürde für jeden einzelnen Menschen“, so erklärt 
es die Flüchtlingsbeauftragte der Nordkirche, Pastorin Diet-
lind Jochims. Das Schutzraum-Motiv leitet sich ab aus dem 
Vers „… denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge“ 
aus der Weihnachtsgeschichte im Lukasevangelium.

Frohe Weihnachten!

Die Christenheit feiert seit mehr als 2000 Jahren die Geburt 
Jesu und mit ihr die Menschwerdung Gottes. Damals wie 
heute lebten Menschen in Elend, Angst, wurden vertrieben 
und wussten nicht wohin. Dazu gehörten auch Joseph und 
die hochschwangere Maria, die keinen Platz in der Herberge 
fanden. Das Kind kam dann unter erbärmlichen Umständen 
in einem Stall zur Welt. Kurz darauf musste die heilige Fa-
milie wieder fliehen vor den Schergen des Herodes.
Diese Geschichte wiederholt sich in unverminderter Drama-
tik immer und immer wieder, auch 2023 nach Christus. Oft 
enden diese Geschichten ohne Trost, ohne Hoffnung. Viele 
sterben!
Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung und erdrückende Sorgen 
bleiben. So auch sicherlich bei den meisten Flüchtlingen, 
die Woche für Woche in Niederkassel ankommen. Sie alle 
brauchen einen Zufluchtsort, einen Schutzraum, ein Dach 
über dem Kopf, tatkräftige Unterstützung. Deshalb unser 
Wunsch zu Weihnachten und fürs Neue Jahr 2024 an alle 
Bürgerinnen und Bürger, an die Politik und die Stadtverwal-
tung, an Vereine und Unternehmen: Suchen und schaffen 
wir gemeinsam Schutzräume und menschenwürdige Ver-
hältnisse für Alle! Haben Sie ungenutzten Wohnraum, leer-
stehende Gebäude? Wenn alle mithelfen, suchen, Hinder-
nisse überprüfen und zusammen arbeiten , dann können wir 
für die Geflüchteten sichere Orte, Räume und Wohnungen 
finden, sie menschenwürdiger unterbringen, als bisher. Das 
wäre für uns alle besser!

https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/
https://grueneniederkassel.de/

